
an Südseekunst.

Auf den Erläuterungen der Tafeln finden sich außerdem noch eine An-
zahl von einheimischen Namen, deren Bedeutung ich nur. ungenau oder gar

nicht ermitteln konnte, ebenso manche Muster, von denen nicht einmal die

Eingeborenen-Namen zu erfahren waren. Vielleicht können spätere Reisende
feststellen, welche Dinge mit den aufgezeichneten Worten gemeint sind oder
die Bedeutung der ganz unbekannten Muster aufklären. Strittige Deutungen
andlich, wie z. B. die des bemalten Bettes aus King (Taf. XIII 6) und der Boots-

trümmer aus Neu-Guinea (Abb. 91 S. 111) werden uns wichtige Aufschlüsse

liefern über die Frage, was wir überhaupt unter‘der Bedeutung der Dar-

stellungen zu verstehen haben.

Arten der Technik.
Da die beigefügten Tafeln und Abbildungen nur unvollkommen zeigen,

mit welchen Mitteln die geschilderten Motive ausgeführt sind, ist es nötig, auch

Abb. 52. Bemaltes Boot aus Beliao.

Malerei.

auf ihre Herstellung einzugehen. Ein weiterer Grund hierfür ist, daß sich an die

Fragen der Technik wichtige theoretische Erörterungen über den Ursprung der

Kunst knüpfen.
Reine Malerei ist verhältnismäßig selten. Wir finden sie auf dem Bett

aus King (Taf. XIII 6), dem Bootaufsatz aus Waira (Taf. VII 2), auf einem Tanz-
holz aus Lamassa (Taf. II 19), am Baumhause von King (Abb. 4 und 5 S. 8/9),
an verschiedenen Hütten auf Neu-Lauenburg (Abb. 8 und 9S.10/11) und auf der

Gazelle-Halbinsel, an den Totenkähnen aus King (Abb. 14 S. 13) und aus Lam-

bom und an einigen Rudern aus Kandaß und Pugusch (Taf. X 1, 3 und 4). Was

der abgeschrägte rote Anstrich der Ruderspitzen,!) der zuweilen mit einer
weißen Linie abgesetzt ist, bedeuten soll, habe ich trotz aller Bemühungen nicht

1) Nach Ribbe kommt dieselbe Bemalung auch auf den Rudern von Buka und Bougain-
ville vor.


